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Zur Sache

Soldaten müssen

Lohn zurückzahlen
Apropos Österreich - Mehr
als 5000 Kadersoldaten des

Ostei reichischen Bundesheeres

müssen nun ihrem Abeitgeber
in monatlichen Raten bis zu

1000 Euro auf das Konto
zui uckuberweisen Gl und

Wegen eines fehlerhaften PC-

Piogramms im Bundesiech-

nungszentrum bekamen die

betroffenen Soldaten zwischen

Januar 2006 und August 2007
bei Grenzassistenz- und Hoch-

wassei einsatzen zu viel Gehalt
Statt den höheren Pensionsbeitrag

vom Lohn abzuziehen,
wurde dieser ausbezahlt Dafür

zog man den deutlich niedu-

geren Krankenkassen-VeiSicherungsbeitrag

ab

Zivilschutzchaos - -r Ein
ahnlicher Fall ereignete sich

auch in unserem Land Der
Bund hat im Kanton Bern erst

die Abrechnungen dei Zivil-
schutz-Diensttage aus den Jahren

2002 bis 2005 ubeipiuft
Erwartet werden schweizweit

Ruckforderungen von nicht
mehi als vier Millionen Franken

- mit rund einer halben

Million Franken entfallt wohl
der grosste Teil auf die Zivil-
schutzorganisation Thun-
Westamt Wie hoch die Summe

fur den übrigen Kanton
Bern ausfallen wird, ist noch

nicht bekannt

Offenbar handelt es sich um

ein (lachendeckendes Problem

Aufgrund von Schlupflochern
im Gesetz haben Zivilschutzer

zu viele Tage über den Bund

abgerechnet Fachleute gehen

davon aus, dass das System

«uberstrapaziert» ist und diese

wunderbare Geldverineh-

i ung noch lange zu reden gibt
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Wahrend der Papst schon

mehrmals in Osterreich war,
ging die Päpstliche Schweizergarde

zum eisten Mal in unser

Nachbarland - und sie wird
auch nie wieder dorthin gehen
Denn ein solcher «Abstecher»

wird genehmigt mit der Auflage,

dass ein solches Ansuchen

nie wieder gestellt wird

Dei Aufti itt von Oberst Elmar
Theodor Mader, Kommandant
der Schweizergarde int Vatikan,

mit vier Rekruten bei den

Feiern zum Nationalfeiertag
am Heldenplatz war ein

einmaliges Zeichen der Verbundenheit

mit dem Wiener Gar-
debatalhon untei Majoi Stefan

Kuchebner

Es wat ein dichtes Programm
Empfang in der Prasident-
schaftskanzlei, Fiuhmesse in
der Michaelerkn che. Paradieren

bei der Kranzniederlegung
und bei dei Angelobung
Nachher ging es unters Volk
Bereitwillig posierten sie für
Erinnerungsfotos Besonders

emotional war der Gang

diu eh das Schweizertor der

Hofburg Kaiserin Maria
Theresia liess es von Schweizer

Soldnein bewachen, weil die
Schweizei damals aufgi und
ihres Mutes, ihrer edlen Gesinnung

und ihrer sprichwortlichen

Treue als unbesiegbar

galten

Oberst Mader zum «Kuriei»
«Es ist einfach etwas Besonderes,

einmal hiei durch das

Schweizertor zu marschieien -
weil wir sowohl in Wien als

auch in Rom auf dieselbe

Tradition bauen » Mader bedauerte

nur, dass er im hektischen

Treiben nicht einmal Zeit hatte,

seine Mutter zu vestandi-

gen Sie ist nämlich Österreicherin

Seit 1956 schützt die Päpstliche

Schweizergarde den Papst
und seine Residenz Die Gai-
disten begleiten das Obcihaupt
du Katholischen Kitche auf
Reisen bewachen die Zugänge
zum Staat der Vatikanstadt
und leisten Ehren- und Oid-
nungsdienste Dafür absolvie-

ten sie eine höchst moderne

Ausbildung

Neue Kampfjets
Bern - Bedeutsam ist die

Beschaffung eines neuen

Kampfflugzeuges fur den Teilersatz
der 54 «Tiger»-Kampfjets
Bekannterweise stehen die

Mehrzweckkampfflugzeuge
Eurofighter «Typhoon», JAS-

39 «Grippen», «Rafale» und
F/A-18E/F «Super Hoinet»
zur Auswahl Offertenanfragen
sind fur das erste Halbjahr
2008 geplant, die Flug- und

Bodenerprobung soll ebenfalls

nächstes Jahr stattfinden Die

Typenwahl soll Mitte 2009

erfolgen und 2014 die ersten

Jets bereit sind

Viele Selbstmorde
Washington - Deutliche

Spuien hinterlasst der liak-
Ki leg offenbar auch bei jenen
US-Soldaten, die zumindest

körperlich gesund aus der Holle

zwischen Euphrat und Tigis
heimkehren Psychisch sind
viele von ihnen nämlich der-

rnassen mitgenommen, dass sie

sich zu Hause das Leben nehmen

99 waren es int Vorjahr

- die höchste Selbstmord-Rate
bei der Armee seit Jahrzehnten

Und es hegt aufder Hand,
dass diese tragischen Schicksale

noch grossere verheeiende

Ausmasse annehmen werden

Ausgeschossen
Biel -Seit Mitte Oktober hat

Biel, die zehntgrossle Stadt der

Schweiz, keinen eigenen
Schiessstand mehr Die Bieler

Zentralschiessanlage muss

einer neuen Uhrenfabrik
weichen Valabler Ersatz ist nicht

m Sicht Die 1000 Schiess-

pflichtigen und 300 Sport-
schutzen müssen bei den

Nachbargemeinden anklopfen
Doch wnklich willkommen
sind sie nirgends «Wir wissen

hinten und vorne nicht, wie es

weitergehen soll», sagt Ernst

Bilang vom Amtsschutzenver-

band

Thuner Waffenlauf
-i «Nächstes Jahr findet der

Waffenlauf zum letzten Mal in
dieser Form statt», gab OK-
Präsident Hansueli Stahli
bekannt. «Mit der Anzahl Laufer

können wir nicht einmal
mehr die Hälfte unserer
Ausgaben decken »

Trotzdem soll der Event seiner

Juilaumsausgabe am 11

Oktober 2008 (50 Jahre Thuner

Waffenlaut) nicht ganz von
der Sportlandschaft
verschwinden Abgeklärt wird,
beim Thuner Stadtlauf eine

eigene Waffenlauf-Kategone
zu integrieren
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Bitte ausfüllen und in
frankiertem Kuvert senden an:
Armee-Logistik, Abonnementsdienst,

Postfach 2840, 6002 [
Luzern - Fax" 041 240 38 69 '

Adress- und Gradänderungen
fur Mitglieder SFV: Zentrale Mutationsstelle SFV, Postfach, 5036
Oberentfelden, Telefon: 062 723 80 53, E-Mail mut@fourier ch

fur Mitglieder SOLOG: Zentrale Mutationsstelle SOLOG, Opfi-
konerstrasse 3, 8304 Wallisellen, Telefon 044 877 47 17,
Fax" 044 877 47 48, E-Mail mut@solog.ch

fur Mitglieder VSMK: VSMK-Zentralvorstand, Postfach 761,
3607 Thun 7, E-Mail: marcokeller@swissonline.ch
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